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Diversityansätze im Kontext von Geschichte befassen sich damit, wie Geschichte reprä-
sentiert wird: Welche Geschichten werden erzählt, welche nicht? Wer spricht wie über 
wen? Wer erzählt und wer bleibt stumm?  
Die Behandlung oder Nichtbehandlung des Osmanischen Reichs in Schule und Unterricht 
ist hierfür ein gutes Beispiel: Auf der einen Seite löst sie bei vielen Jugendlichen v.a. aus 
türkeistämmigen und muslimischen Familien ein tieferes Interesse aus und befriedigt ein 
„Geschichtsbedürfnis“. Auf der anderen Seite ist der Umgang der Lehrkräfte mit diesem 
„Geschichtsbedürfnis“ der Jugendlichen kontrovers und reproduziert oftmals stereotype 
Identitätszuschreibungen, die sich aus essentialisierenden Migrations- und Islamdiskur-
sen speisen. 

Zusammen mit Prof. Dr. Viola Georgi, Professorin für Diversity Education und Direktorin 
des Zentrums für Bildungsintegration an der Stiftung Universität Hildesheim und Dr. Lale 
Yildirim, Juniorprofessorin für die Didaktik der Geschichte an der Universität Osnabrück, 
möchten wir über historisches Lernen in der deutschen Migrationsgesellschaft am  
Beispiel des Osmanischen Reichs diskutieren.
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Link zur Teilnahme: https://life-online.de/?p=47408 
Kontakt: info@diversity-planspiele.de 

Veranstaltungsreihe 
Meine Geschichte – Deine Geschichte: Unsere Geschichten? 
Das Osmanische Reich und Berlin

BILDER DES OSMANISCHEN REICHES IN SCHULE 
UND UNTERRICHT
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